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0,9 Grad
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-1,0 Grad

Vollmond

Neumond

1. Viertel

4. Viertel

heiter

wolkig

bedeckt

Schauer
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Nebel
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Sonntag,

Feiertag

19.01.

Kältester Tag des

Monats mit -13,2°

Das SÜDKURIER-Wetter im Januar 2023 für Villingen-Schwenningen

Gesamt-Sonnenschein

im Januar: 39,6 Stunden

58 % v. lj. Mittel

02.01.

Wärmster Tag des

Monats mit 14,0°

14.01.

6,8 l/m2 Niederschlag

innerhalb von 24 Stunden
Niederschlagshöhe

im Januar: 50,1 l/m2

66 % v. lj. Mittel

Deutlich zu trocken, wenig Sonnenschein und relativ mild

Das Wetter im Januar präsentiert sich erst warm und feucht, dann kalt und trocken
Die warmen Temperaturen zum Ende des vergangenen Jahres hin 
haben sich auch in der ersten Januar-Hälfte 2023 fortgesetzt. Bis 
zur Monatsmitte fielen die Temperaturen selbst nachts nicht signi-
fikant unter die Null-Grad Marke. Tagsüber zeigte das Thermome-
ter meist Werte knapp unter zehn Grad an. Der wärmste Tag des 

Monats war der 2. Januar mit 14 Grad. Ganze 27,2 Grad kälter war 
es dann am 19. Januar, dem kältesten Tag im Januar in der zweiten 
Monatshälfte, die allgemein kühle Temperaturen mit sich brach-
te. Insgesamt war der Januar jedoch deutlich zu warm. Die Durch-
schnittstemperatur lag 1,9 Grad über dem langjährigen Mittel, und 

das, obwohl die Sonne mit knapp 40 Stunden deutlich seltener zu 
sehen war, als in dieser Jahreszeit üblich. Bei der Niederschlagshö-
he erreichte der erste Monat des Jahres mit nur 50,1 Liter pro Qua-
dratmeter ebenfalls weit unter dem langjährigen Mittel die Zielli-
nie. GRAFIK:  WETTERKONTOR

Villingen-Schwenningen – Er arbeitet 
mit den ganz Großen der Fashion-Bran-
che zusammen. Ob London, Moskau, 
Mailand, New York oder Berlin, Cenkay 
Yazici hat sich einen Namen in den Me-
tropolen der Welt erarbeitet: „Ich habe 
eine Friseurlehre in Stuttgart absolviert 
und mich vor 19 Jahren hier in Schwen-
ningen mit meinem Laden selbststän-
dig gemacht. Vorher war ich schon für 
einen namhaften Frisör tätig und habe 
angefangen, mit der Firma L’Oreal zu-
sammenzuarbeiten“, erzählt Yazici.

Diese Promis hat er schon gestylt
Sein Weg habe ihn durch diese Koope-
ration in verschiedene Metropolen der 
Welt und schließlich zur Berliner Fa-
shion Week geführt. Plötzlich hätten 
sich die Veranstalter bei ihm gemeldet 
und ihn nach Berlin eingeladen. Eine 
Chance, die sich der Schwenninger 
nicht entgehen lassen konnte: „Vor 13 
Jahren ging das dann los in Berlin. Ich 
hatte plötzlich die Möglichkeit, Promi-
nente wie Sylvie van der Vaart, Modera-
torin Panagiota Petridou und Top-Mo-
del Alessandra Ambrosio zu stylen und 
Menschen hautnah zu erleben, die man 
sonst nur aus dem Fernsehen kennt“, 
berichtet Yazici. Einmal sei sogar eine 
Miss World darunter gewesen. Auf der 
Fashion Week habe er dann mit Firmen 
wie Mercedes Benz, Adidas und Guido 
Maria Kretschmer zusammengearbei-
tet, was ihm viele weitere Kontakte er-

öffnet habe.
In den Jahren vor Corona war Cenkay 

Yazici dann viel in der Welt unterwegs, 
so zum Beispiel 2019 in New York, wo 
er an einem Tag bis zu acht Shows ab-
solviert habe: „Natürlich passieren bei 
solchen Veranstaltungen immer mal 
wieder lustige Dinge. Bei dem riesi-
gen Arbeitspensum, das dort absolviert 
werden muss, bleibt allerdings wenig 
Zeit für Lachen und Gespräche. Es geht 
einfach von einer Show zur nächsten, 
ohne Pause“, gibt Yazici zu.

Zeit zum Nachdenken
Corona habe ihm dann erst einmal viel 
Zeit zum Nachdenken gegeben und sei-
nen Fokus nachhaltig verändert: „Mein 

Laden war fast ein halbes Jahr geschlos-
sen, und es gab keine Veranstaltungen. 
Natürlich beginnst du da, über dein Le-
ben nachzudenken und auch zu hinter-
fragen, was dir wirklich wichtig ist“, be-
richtet Yazici. Trotzdem habe er diese 
Zeit der Ruhe auch sehr genossen. Viele 
Kunden, die in Cenkay Yazicis Schwen-
ninger Friseurladen kommen, seien 
sehr gespannt auf die Geschichten von 
Stars, Sternchen und der Glamour-Welt: 
„Die Leute sprechen mich sehr oft an, 
gerade wenn ich mal wieder von einer 
großen Show zurückkehre – und ich er-
zähle dann gerne die ein oder andere 
Geschichte“, gibt er zu.

Zu seiner Heimat Schwenningen hat 
Yazici seit jeder eine besondere Bezie-

hung: „Mit meiner Heimatstadt war 
ich immer sehr verbunden. Früh ist 
mir klar geworden, dass ich hier meine 
Wurzeln habe und trotz Reisen durch 
die ganze Welt immer wieder hierher 
zurückkehren möchte“, gesteht er. Zwar 
ist Yazici als junger Mensch froh gewe-
sen, endlich aus Schwenningen her-
auszukommen und die Welt zu sehen. 
Das Heimweh sei aber doch immer ir-
gendwie da gewesen und habe sich 
schließlich durchgesetzt. So wird Cen-
kay Yazici sicher auch in Zukunft seine 
Geschichten aus der großen weiten Welt 
ins beschauliche Schwenningen tragen, 
wo er für viele seiner Kunden und Mit-
arbeiter als Inspirationsquelle und Vor-
bild dient.

Der Friseur der Models und Promis
  ➤ Schwenninger setzt  
stylische Maßstäbe

  ➤ Cenkay Yazici nicht nur auf 
der Fashion Week dabei

Fashion Week
Die Berliner Fashion Week war Mitte 
Januar erneut Treffpunkt für die na-
tionale und internationale Mode- und 
Kreativszene. Unter anderem gab es 
27 Modeshows zu bewundern. Mehr 
als 20 000 Gäste wurden an den sechs 
Veranstaltungstagen gezählt. Die Ber-
liner Mode-Industrie setzte zuletzt gut 
fünf Milliarden Euro um und beschäftigt 
in der deutschen Hauptstadt in 4800 
Firmen gut 30 000 Menschen.

V O N  D O M I N I K  Z A H O R K A 
villingen.redaktion@suedkurier.de

Cenkay Yazici legt 
letzte Hand bei der 
Frisur eines Models 
bei der Fashion 
Week an.  
BILD:  MARCO F ISCHER

„Ich habe eine Friseurleh-
re in Stuttgart absolviert 
und mich vor 19 Jahren in 
Schwenningen mit mei-
nem Laden selbstständig 
gemacht.“

Cenkay Yazici

Ski-Club auf Schneeschuhtour im Montafon
Bei herrlichem Wetter verbrachten die Teilnehmer einer Tour des Skiclubs Villingen ein abwechslungs-
reiches Wochenende im Montafon. Trotz etlicher Absagen waren alle von den Schneeschuhtouren 
und der Fackelwanderung begeistert. Ausgangspunkt war wieder einmal das Villinger Haus in Lat-
schau. Besonders gute Schneeverhältnisse gab es rund um die Gargellen im Nachbartal. Organisiert 
und geleitet wurden die Touren von Edith und Michael Singer. BILD:  ALBERT S IMON

LEUTE in Villingen-Schwenningen

Biotop im Winterschlaf – doch Pfaffenweiler Schüler bleiben neugierig
Ein Lerngang zum Modul „Biotop“ der Viertklässler der Grundschule Pfaffenweiler stand unter dem 
Thema „Überwinterungsstrategien von Pflanzen, Tieren und Wasserlebewesen“. Bei strahlendem Win-
terwetter ging es mit der Fachlehrerin Sedona Gailiuniene und der Biotopexpertin Daniela Ludin zum 
Schulbiotop. Vor Ort wurde über Fische, Amphibien und andere kleinere Tiere gesprochen und wie 
unterschiedlich sie den Winter überstehen. BILD:  MEL ANIE  WIRICH

VS-Villingen (bn) Sie sah das Stück 
„Achterbahn“ auf einer Bühne im Nord-
schwarzwald und war sofort begeis-
tert. Weil die Regisseure im Theater am 
Turm aber ihre eigenen Lieblingsstücke 
inszenieren, wurde Cornelia Burkart 
selbst zur Regisseurin. Ihr Debüt feiert 
sie mit der Premiere am 10. März. Was 
sich so glatt anhört, nahm allerdings 
zunächst einen recht holprigen Ver-
lauf. „Regiearbeit hätte ich mir damals 
nie zugetraut“, erinnert sich die erfah-
rene Amateurschauspielerin, die seit 
2000 in über 15 Stücken im Carl-Theater 
(Schwenningen), im Deutschen Haus 
(St. Georgen), im TaT und zuletzt im Vil-
linger Sommertheater 2021 („Eine ganz 
heiße Nummer“) zu sehen war. Bei zwei 
Workshops näherte sie sich schließlich 
dem Thema an, das Zwei-Personen-
Stück „Achterbahn“ immer im Blick 
behaltend. Schließlich waren die pas-
senden Schauspieler und mit Ulrike 
Riesterer, einer ebenfalls langjährigen 
Schauspielerin, die optimale Regieas-
sistentin gefunden. Die Vorbereitungen 
auf die erste eigene Produktion starte-
te 2019 – dann kam Corona. Auch der 
zweite Anlauf 2021 mit neuer Darstelle-
rin fiel den Einschränkungen durch die 
Pandemie zum Opfer. Cornelia Burkart, 
von Beruf Trainerin und Coach, ließ 
sich nicht entmutigen und begann im 
September 2022 mit den Schauspielern 
Harry Grüneis und Sarah Grünwedel, 
die zuletzt beide beim Villinger Som-
mertheater „Currywurst und Pommes“ 
mitwirkten, von Neuem. „Achterbahn“, 
die französische Komödie über die Be-
ziehung eines älteren Mannes zu einer 
wesentlich jüngeren Frau, feiert nun 
am Freitag, 10. März, endlich Premiere. 
Karten gibt es im Online-Ticket-Shop 
des Theaters oder mit Glück am Tag der 
Veranstaltung an der Abendkasse. Das 
Theater hat 95 Sitzplätze.

„Achterbahn“ im 
Theater am Turm
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